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Bekanntmachung.
Martin Schreier wegen Körperverletzung 

tetr.
Dem ledigen Dienstknechte Martin Schreier von 

ThalmannSdors ist aus unbestimmte Zeit der Besuch 
sämmtlicher Wirthshäuser des Landgerichts Aichach 
und der Umgegend von Thalmannsdorf auf 4 Stun­
den untersagt, was hiemit bekannt gemacht wird.

Aichach, de» 17. Juli INS-
Kvnial. bauer. Landgericht.

Wimmer.

Bekanntmachung.
An den Magistrat der Stadt Aichach und 

sämmtliche Gemeindeverwaltungen.
Die Besteuerung deü Getraid- und Holz­

handels betr.
Mil Bezugnahme auf die Hobe Regierungs-Ent­

schließung vom 18. d. M. 9i™. 44,779 rubr. Betreffs 
Kreis-Amtsblatt S. 1552 ergeht hiemit der Auftrag, 
jedesmal am 16. Febr. und 16. Juli ein Derzeichniß 
der im Gemeindebczirke sich befindlichen Holzhändler 
in Vorlage zu bringen.

Aichach, 26. Juli 1858.
Kvnigl. Landgericht.

Wimmer.

Der Stadtmagistrat Aichach und sämmtliche Ge­
meindevorsteher haben dieses mit dem Anhänge öffent­
lich bekannt zu machen, daß Wirthe, welche den Si­
mon Gradl in ihren Wirthslokalen dulden, eine Strafe 
von 1—10 st. zu gewärtigen haben.

Aichach, 12. Juli 1858.
Der kgl. Landrichter.

Wimmer. .

Bekanntmachung 

Amortisation einer Forderung betr.
Auf daö Anwesen des Joseph Landmann von 

Stockach wurde nach Inhalt des UebergaböbriefeS vom 
3. März 1825 unterm 1. Juni 1826 für den Aus­
trägler Joh. Näßl von Friedberg zur Sicherheit einer 
unverzinslichen Forderung von 200 st. Hypothek ein­
getragen.

Nachdem weder Joh. Näßl noch Anverwandte des­
selben ausfindig gemacht werden können, von Seile 

, des Joseph Landmann auch behauptet wird, daß diese 
; Forderung längst nicht mehr eristirt, so wird Johann 

Näßl oder dessen Erben ausgesordert, 
innerhalb se-bs Monaten

von heute an ihre Ansprüche bezüglich dieser Forde­
rung gegen Jos. Landmann dahier'geltend zu machen, 
widrigenfalls nach Umfluß dieser Zeit dieselbe als er­
loschen erklärt, und die Löschung im Hypothekcubuche 
vollzogen werden wird.

Friedberg 22. Mai 1858.
Der kgl. Landrichter

2 Widder.Bekanntmachung.
S. Gradl wegen Erzeßen betr.

Dem Müller Simon Gradl von Schiltberg ist der 
Besuch sämmtlicher Wirthshäuser deü Landgerichtübe- 
zirteö Aichach auf unbestimmte Zeit vorläufig verboten.

Bekanntmachung.
Vorbehaltlich höherer Genehmigung werden am 

Donnerstag den 5. August



Vormittags 10 Uhr­
in der Kanzlei deS unterfertigten Magistrats circa 50 Ztr. 
bleierne Röhren versteigert, wozu Kauflustige 
eingeladen werden.

Am 24. Juli 1858. <. >
Magistrat der kgl. Stadt Friedberg.

Halter, Bürgermeister.

Bekanntmachung.

An den Magistrat Friedberg und sämmtliche 
Gemeindeverwaltungen.

Die Besteuerung deö Getreide- und Holz­
handels betr.

Sämmtliche Gemeindeverwaltungen deö dieöseiti- scholtenheit deö Schloffermeister^Joseph Hirn zu Thier- 
gen Bezirkes, sowie der Stadtmagistrat Friedberg wer- hupten nicht im mindesten in^ Zweifel ziehe, 
den beauftragt, die im Gemeindebezirke vorhandenen 
Holzhändler zu verzeichnen und über den Ab- ugd 
Zugang jeden Jahreö am 1. Febr. und 1. Juli ein

122 Nt, iim^n nvis »1
3 hl3 Ulf Ul f .SpbUni

Berzeichniß bei Vermeidung einer angemessenen Ord­
nungsstrafe an per in Vorlage zu bringen.

Friedberg, 29. Juli 1858.
Der königl. Landrichter

- Widder.

Priv a t-A nzeige n.
Capitalien

LU jeder beliebigen Größe werden von Unter­
zeichnetem stets fort besorgt und sind von Gesuchstel- 
lern Anlehenötabellen, Steuerkataster und Kauf- oder 
Uebernahmöbriese vorzulegen. .^-^ - > ........ ...

Hugo Hoffte, Kommissionär
___________Armenhauögasse B. 131 izz, Augsburg. 
Ich erkläre hiemit freiwillig, daß i^ die Unbe-

N^äsh Daumann, 
Schuhmächermeister und Gemeindevor­

steher in Thierhaupten.

'jnh rn^Ir ui IURE rtchsttlstn'std ns

Münchener und Aachener Mobillar-Feuer-Versicherungs-Gesellschaft
Nachdem im Einvernehmen mit Herrn Ferd. Ebner in Augsburg daö t. Landgericht Friedberg, 

ercl. der Gemeinde Lechhausen, von dessen Agentur abgetrennt und für dasselbe eine eigene Agentur in der 
Hand des Lotto-Collecteurö, Herrn Andr. Rell in Friedberg errichte! wurde, bringt Unterzeichnete sol­
ches hierdurch zur öffentlichen Kenntniß mit dem Ersuchen an ihre Versicherten in diesem Bezirk', sich fortan 
in allen Beziehungen zu ihr an Herrn Andr. Rell wenden zu wollen. n,:;

München, 18. Juli 1858. __________

Joh. Lor. Schäzler. gnu0&minnfth$
^tÄ Til 15'sfi^üM 1130 II tL

l" - . ;£ .: ^ vr‘ s.ttuv/S'^8 ir-'U jiiwiinb/j.^jrjuiinin^ 30iki .-Mü'i
Auf obige Bekanntmachung Bezug nehmend, erlaube ich mir, meine Dienste zur Vermittlung von 

Versicherungen unter Zusage prompter Bedienung ergebenst anzubicten.
Friedberg, 20. Juli 1858.
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Grundkapital
Prämien-und Zinsen-Einnahme für 1857 

(ercl.der Prämien für spätere Jahre) .
Prämieu-Reserven ....

Versicherungen in Kraft während d.J. 1857 
Friedberg, 26. Juli 1858
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Tic Agentur Friedberg. 

Andr. Rell.
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In nachstkvmmender Woche finden folgende 
öffentliche Sitzungen beim kgl. Bezirksgericht 

Aichach statt.
Donnerstag 5- August Bormittags 8 Uhr. Untersuchung gegen 

Joseph Froschmaier von Scheyern wegen Verbrechen 

der Körververletzung.
An demselben Tag Nachmittags ’A3 Uhr. Untersuchung gegen 

Sylvest Kappelmayer von Knodorf wegen Bestellung.
Am nämlichen Tag Nachmittag 4 Uhr. Untersuchung gegen 

Ursula Gerrec von Ingolstadt wegen Unterschlagung.

AbgeurrhÄle Untersuchungen des kgl. Bezirks­
gerichts Aichach.

Donnerstag den 22. Juli, Vormittags 8 Uhr. Josef 
Schübl von Echsheim wurde wegen Verbrechens der uner­
zwungenen unfreiwilligen Unzucht zu 1'/» jährigen Arbeics- 

hausstrafe verurtheUt.
Am nämlichen Tag, Vormitt. 10 Uhr. Anton Brantl 

von Sappenfeld wurde wegen Bestechung der Gendarmerie 
in eine Geldstrafe von 36 kr. mit Konfiskation des ange- 
dotenen Geschenkes pr. 18 kr. verfällt.

An demselben Tag Nachm. 3 Uhr. Nupert Hackl von 
Gerolfing erhielt wogen Vergehens der Körperverletzung eine 
45tägige doppelqeschärfre Gefängnisstrafe.

Verschiedenes.
Eine verunglückte Zahnopergtion.

In W. verursacht eine komische Operation viel 
Gelächter. Ein Ehemann, der durch einen kranken 
Zahn vielen Schmerzen ausgesetzt war, ließ sich, während 
seine Frau auüging, da sie der Operation nicht bei­
wohnen wollte, einen erst angehenden Zahnarzt holen, 
tun sich seiner Kunst mittelst Schwefeläthers zu unter­
ziehen. Der Zahndoktor machte von seinem Apparat 
Gebrauch, konnte aber wahrscheinlich selbst noch nicht 
mit demselben umgehen, denn nach wenigen Minuten 
schlief er selbst neben dem auf dem Sopha sitzenden 
narcotisirten Patienten fest ein. Alö kurze Zeit darauf 
die Frau wieder nach Hause kam, sah sie zu ihrem 
unbeschreiblichen Schrecken die beiden Männer betäubt 
und leblos neben einander sitzen und war sogleich als 
Ohnmächtige die dritte im Bunde. Der herbeigceilte 
Diener und das Stubenmädchen brachten endlich nach­
dem sie den Betäubten verschiedene Gläser Wasser inö 
Gesicht gegossen, dieselben wieder zur Besinnung. Der 
Hausherr freute sich herzlich seinen kranken Zahn ohne 
allen Schmerz los geworden zu sein und bewunderte 
nur die Großmuth deö jungen Doktors, der hartnä­
ckig jedes Honorar von sich abwieS, bis er endlich 
»ach einer halben Stunde durch in doppelter Heftig­
keit wiederkehrenden Schmerz gewahr wurde, daß er 
noch immer der Unglückliche dieses kranken Zahnes fti.

Eine Schildwache in der Kirche.
Der „Ami deö famillcü" erzählt folgende Anek­

dote : Vor einigen Jahren kam das ...te Regiment 
nach Orleans inBefatzung. SeicAnkunft dieses neuen 
Regiments bemerkte der Pfarrer der Kathedrale mit 
Erstaunen einen Soldaten, der sich jeden Tag von 1 
—3 Uhr unbeweglich und kerzengerade in der Mitte 
der Kirche am Gitter deö Ehorö aufstcllte. Eines 
Tageü, als der Hauptmann mit feiner Frau die Kirche 
besichtigte, ließ ihn der gute Pfarrer, welcher schon 
lauge gewünscht hatte, den Schlussel dieses Räthsels 
zu besitzen, in die Sakristei rufen und erzählte dem 
Offizier daö Vorgefallene. „Warten Sie einen Augen­
blick", fügte er bei, „der Mann wird sogleich kommen." 
Eck schlägt 1 Uhr und der Soldat ist in der That auf 
seinem Posten. „Ich kenne den Mann sehr wohl," 
sagte der Hauptmann, alö er ihn sah, „er ist ein vor­
trefflicher Soldat und ein herzensguter Junge." Man 
ließ ihn kommen. „Waü machst Lu denn da?" frug 
sein Ehef. „Mein Kapitän, ich stehe zwei Stunden 
Schildwache für den lieben Gott. Sehen Sie, Kapi­
tän, ich kann nicht anderö, ich muß... Ueberall sind 
Schildwachen: der General hat 2, der Oberst hat 1, 
der Präfekt hat 1. Alles bat Schildwachen. Wenn 
ich dann hierher komme, so denke ich: aber der liebe 
Golt ist ja noch mehr, alü alle diese Herren... und 
er hat keine Schildwache. Nun, ich, ich stehe Schild­
wache bei ihm, so oft ich frei bin und versichere Sie, 
daß die Zeit mir dabei nicht länger wird, alü anders­
wo, Kapitän.

Schiedsrichterlicher Spruch eines Eckenstehers.
Ein Gutsbesitzer in Celle wollte seiner tranken 

Schwägerin in Berlin eine Eselin franco auf der 
Eisenbahn schicken; aber die Offizianten hatten für 
dergleichen Fracht keine Tare, und wollten deßhalb be­
sagten Esel nur unfrancirt mitnehmen, damit derFahr- 
preiü in Berlin bestimmt würde. Der Versender wil­
ligte ein. In Berlin angekommen, weiß man dort 
ebenfalls nicht, was die Eselin bezahlen soll, und 
folgt endlich dem Rathe eines Eckenstehers, der, zum 
weiteren Transport deö Thieres auöersehen, die Ver­
handlungen mit angehört hatte und nun meinte: „I, 
der muß bezahlen, was die erste Klasse kostet, denn 
man sagt ja, wer in der ersten Klasse fährt, der ist 
ein Esel,"

Der pünktliche Gust.
Der Engländer Scott auS Erster reiste bis zu 

seinem achtzigsten Jahre, wo er 1817 starb, in Han­
delsgeschäften beständig umher. Seine Pünktlichkeit, 
sein bemessenes Verhalten und sein unermüdeter Fleiß 
erwarben ihm ein großes Vermögen.

Die Eigenthümer der Wirthshäuser in Devonshire
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und Cornwallis, in welchen er einzukehren pflegte, 
wußten seit vielen Jahren den Tag und die Stunde 
seiner Wiederkunft.

Einst kehrte ein Reisender in einem kleinen WirthS- 
hause in Cornwallis zu Porl Isaak ein, um zu Mittag 
zu essen. Der Küchenzettel gefiel ihm nicht; da er 
eben eine Ente am Feuer braten sah, so verlangte er 
diese. Der Wirth antwortete, sie sei fiir Herrn Scott 
auü Erster bestimmt.

,,Jch kenne Herrn Scott recht gut," erwiderte 
der Reisende: „er ist aber nicht hier, gebt mir also 
die Ente."

„Sehr wahr," entgegnete der Wirth: „Herr

Scott ist nicht hier) aber vor sechs Monaten, als er 
hier war, hat er diese Ente auf heute um 2 Uhr be­
stellt.

Zum Erstaunen deö Reisenden trat Scott gerade 
in den Hof, eü fehlten nur noch fünf Minuten an 
zwei Uhr.

Preise der Trockenfutter vom l7. Juli bis 23. Juli. 
324 Ztr. Heu per Zentner mittlerer Preis 1 fl. 40 kr? 
— Ztr. Ohmac per Ztr..fl. kr. — 78 Ztr. Roggen- 

stroh per Ztr. 1 fl. 10 kr. 13 Ztr. Veesenstroh per 
Ztr. — fl. 40 kr.

Frucht-

Waizen 
Korn 
Gerste 
Haber 
Summa

Stand und Preis der Aichacher Schranne vvm 24. Juli 1858.

Schrannenstand. Durchschttittspr. pr. Schäffel
Ganzer Erlös

Jin Ganzen 
vorhanden.

Hieran 
verkauft.

3m Rest 
geblicb.

höchster mittlerer mindester

Sch ä ff e l. st- kr. ! st- ft- st. | kr.

137 135 2 17 4 16 24 15 20 22I5 16

183 183 — 10 31 10 25 10 10 1907 39

5 N ! — 10 / 50 10 36 54 12

85 80 5 9 I 9 8 I 38 8 9 690 58

410 403 7 4868 5

zeiaUen

5.

Gcgcn die levr« Schranne 
ist der

Mittelpreis

— ’ 21 . — 
i; 11 -

— ' 16 ' —
— 1 33 I — I

gestiegen
st kr

r Pfund. 1tr.|pf.

2Öchsenfleisch, gemästetes 
Knhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

13 
ll
11
15

8^
10

Kreuzer Semmel
—lHalbkreuzer Röggl
—jKrenzer Röggl

iHalbbayen Laib 
^Batzen Laib

Brod__________ I
Halbkreuzer Semmel » 

1 
l

Pfd.

1

Lt».

2
5
4
8

26
20

-'n-

-
1
2

Td>.^ Mehl, pr. Dreißiger.

- - i § . Mundmehl oder Auszug. 
— ,.^J Semmelmehl . . . 
— ^)Mittel- od. Roggenmehl 
— ^'Jfachmehl .... 
— 5 ) Beutel- od. Brodmehl 
— ä ^ 1 Pfd. Rpggenbrod

w. p

6
5
4
!i

Vikrualien-"Preise f" r Friedberg und Lechbausen.

Fleisch, pr. Pfuud,Jr.ipt.1 Brod.
Ochsenfleisch, gemästetes 
Kuhfleisch 
Rindfleisch 
Schweinfleisch 
Kalbfleisch 
Schaffleisch

1
1 Metzen

------- Mund-Semmel 
— — Kreuzer Semmel
-------- Zweikreuzer Röggl 
-------Vierkreuzcr Röggl
— — Bayen Laib 
------Achtkreuzer Lail- 

Pf. Waizenbrod kostet 6 kr. 
— 2 Lrtl. 1 Vrtl. -

2

! Pfd. * Lth. !Qnl. ITbeili Mebl, pr. Bterrl, i st.. kr.Ipf.

4 — — Feines Mundmehl 1 53,-
5 1 — Semmelmehl l 29 —

— 16 — Waizenmebl 1 13 -
1 — — — Geringeres Maizenmehl :^7|
1 16 — - Roggenmehl - 49 -
3 __ — .—- Rachmebl — 19 —

— pf- — 
- 8 Mäßl.

1 Pfund Roggenbroo 2 kr. 2 pf.
1 Mäßl 2 Dreißiger.

München 24. Juli. Augsburg 23 Juli. Schrobenhausen 22. Juli.Friedberg 22. Juli.

Ort der Schranne
Keesen. Waizen. Korn. Gerste. Habe r.

höchst mittl.I mind-l bockst-! mitl wind. bvchst.l mittl

«st kr. kr st-1kr.

München . . .
Augsburg 
Schrobenhausen

6 45 6 22, 5

minb. höchst, ! mittl.I niind. ! höchst, i mittl. gniuk.
* ■ .—^ r— ■ " ■ —— ► ”x* I i — * ■*" I   — • *

st. ikr.ist. lkr. jst. ikr.! st. f kr.sstl .kl.Ist. ke.^ st.'kr. st. < fr. I fl.'fr Ifl. Jc.lf. (fr. fl. ;tr
18 13 1724 16:28lll;21f1052 10 27121 7,11,23 10^8 9 43,9 5 8 46
17 1246 24,15 49 10.59,10 43 10 19 12,17 11 9 9:591 8,58! 8 32. 8, 4
•- “-------- '" " -o --------!— — —i 9 30 8,55, 818

— | 9 291 8 59 8 29

st. str.! st. l kr. st. kr.

17 12jl6 24,la 4y.iu,a» iu 40 iu i» i< 
17 32;16 40 läj—Jli 7.10 311 9 5S' —

17 48116 26 14152 10 50 (10 38 10 26 —i
— 1/ «ilO W, IJ —1*1| ,.»vat, ^ Mo,— 
9(17 48116 26 14j52 10 50 ’ 10 38 10 26 —

Friedberg - , . ..________________________________
------------------^Gedruckt tu der Eichteiler'schen Bnchdrncterel in Friedberg.) (Redigur von Th. Muller.)


